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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Sandro Kirchner, Klaus Holetschek, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Ulrike Scharf, Klaus Stöttner 
und Fraktion (CSU) 

Leistungsfähiger Mobilfunk für Bayern – alle Infrastrukturbetreiber in die Pflicht 
nehmen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die Mobilfunkinitiative Bayern der Staatsregierung, die den Mobil-
funkpakt mit den Netzbetreibern, die Verbesserung der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, das neu eingerichtete Mobilfunkzentrum und das Bayerische Mobilfunkförderpro-
gramm umfasst sowie die Ankündigung der Staatsregierung, staatliche Liegenschaften 
für Mobilfunkinfrastruktur zur Verfügung zu stellen. 

Die Staatsregierung wird darüber hinaus aufgefordert, die Bereitstellung auf geeignete 
staatliche Gebäude auszuweiten und mit den kommunalen Spitzenverbänden gemein-
sam Lösungen zu finden, wie kommunale Liegenschaften und Gebäude (z. B. Rathäu-
ser, Bauhöfe) ebenfalls für Mobilfunkinfrastruktur genutzt werden können. 

Insbesondere für den 5G-Ausbau wird die Staatsregierung aufgefordert, unter Einbin-
dung der kommunalen Spitzenverbände Möglichkeiten zu finden, wie weitere öffentliche 
Verkehrsinfrastruktur (Verkehrsschilder, Ampeln, Straßenlaternen, Verkehrsleitsys-
teme etc.) für die Installation von Sende- und Empfangstechnik zur Verfügung gestellt 
und genutzt werden kann. 

Des Weiteren wird die Staatsregierung aufgefordert, sich beim Bund für den Ausbau 
der Mobilfunkversorgung entlang von Bahnstrecken einzusetzen und – wo notwendig – 
Zugang zum Bahnkörper zu schaffen, im Besonderen für die Errichtung und den Aus-
bau der Mobilfunkinfrastruktur durch den Bund, respektive die Bahn. 

Hierzu bedarf es: 

─ einer Novellierung der Sicherheitsvorschriften der Deutschen Bahn in Bezug auf 
den Bahnkörper 

─ schnelle und unbürokratische Genehmigungen seitens der Bahn 

─ einen leichten Zugang zum Bahnkörper für die Errichtung der Infrastruktur 

Durch den Mobilfunkpakt ist die Staatsregierung mit den Mobilfunkbetreibern in einen 
intensiven Dialog getreten, um eine Verbesserung der Mobilfunkversorgung in Bayern 
zu erreichen. Die Netzbetreiber werden aufgefordert, Kooperationen untereinander zu 
realisieren. Hierzu setzt der Landtag zunächst auf die Eigeninitiative der Netzbetreiber, 
damit weitgreifende verpflichtende Möglichkeiten nicht in Anspruch genommen werden 
müssen. 
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Begründung: 

Eine leistungsfähige Versorgung mit digitalen Netzen im ganzen Land ist sowohl für 
Bayerns Bürger als auch Unternehmen von höchster Bedeutung. Gerade für die länd-
lich geprägten Gebiete ist eine gute Anbindung bei Kommunikationsnetzen der Schlüs-
sel zum Erfolg. Im Rahmen der Regierungserklärung vom 10.10.2019 wurden zusätzli-
che Mittel in Höhe von 50 Mio. Euro für das Bayerische Mobilfunkförderprogramm an-
gekündigt. Darüber hinaus wurde angekündigt, auch staatliche Liegenschaften ver-
stärkt für den Bau von Mobilfunkmasten zur Verfügung zu stellen. 

 


